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Die Würth MODYF Gruppe präsentiert ihren ersten 
internationalen Nachhaltigkeitsbericht. Dieser Bericht soll 
unseren Stakeholdern transparente Informationen über 
 Nachhaltigkeitsaktivitäten, -leistungen und -ziele bieten.

Er richtet sich  an unsere Geschäftspartner, Mitarbei-
tende, Kunden, Nichtregierungsorganisationen sowie 
interessierte Akteure aus Gesellschaft, Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft. Obwohl Würth MODYF derzeit noch 
nicht der Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD) unterliegt,  wurde der Bericht freiwillig erstellt. 
Der Bericht wurde in Anlehnung an die GRI-Standards 
(2021) erstellt und umfasst den  Zeitraum vom 1. Januar 
2023 bis zum 31. Dezember 2024.

Einige Angaben können mit den aktuell verfügbaren 
Daten noch nicht vollständig erfasst werden. Aus Grün-
den der Transparenz wurden alle Informationen, die 
zum jetzigen Zeitpunkt verfügbar sind, veröffentlicht. 
Wenn nicht anders angegeben, beziehen sich die 
Zahlen auf die neuesten  Daten für 2024. Damit über-
nimmt Würth MODYF die Verantwortung für die  
Dokumentation seiner Nachhaltigkeitsleistung und 
schafft eine  Grundlage für die zukünftige Bericht-
erstattung nach  ESRS .

 In Übereinstimmung mit den Grundsätzen der CSRD 
wurde eine doppelte Wesentlichkeitsanalyse durchge-
führt, die sowohl die Auswirkungen der Gruppe als auch 
potenzielle fi nanzielle Auswirkungen nachhaltigkeits-
bezogener Risiken und Chancen berücksichtigt. 
Die Ergebnisse bilden die Grundlage für den Bericht; 
relevante Entwicklungen   wurden bis zum Redaktions-
schluss berücksichtigt. Zur Vergleichbarkeit wurde 
zudem ein GRI-Index aufgenommen. Der Bericht wurde 
von der Geschäftsleitung genehmigt.

 Der Nachhaltigkeitsbericht umfasst die Geschäftstätig-
keit aller Gesellschaften der Würth MODYF Gruppe mit 
einer Ausnahme: Portugal. Da die lokalen Nachhaltig-
keitsmanagementprozesse dort noch im Aufbau sind, 
wurden spezifi sche Daten vorübergehend ausgeschlos-
sen. Die Einbeziehung Portugals ist für den nächsten 
Berichtszyklus geplant. Der Bericht erscheint alle zwei 
Jahre.Wenn Sie Fragen oder Anregungen zu diesem 
Bericht haben, wenden Sie sich bitte an 
sustainability@modyf.com.

ÜBER DIESEN BERICHT

BERICHTSPROFIL 
UND GRI-BERICHT
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GRI CONTENT INDEX

NUTZUNGSERKLÄRUNG Die Würth MODYF Gruppe hat die in diesem GRI Content Index 
aufgeführten Informationen für den Zeitraum vom 1. Januar 2023 bis zum 
31. Dezember 2024 unter Bezugnahme auf die GRI‑Standards berichtet.

ANGEWENDETER  
GRI-STANDARD

GRI 1: Grundlagen 2021

ANWENDBARE  
GRI-BRANCHENSTANDARDS

Es wurden keine anwendbaren GRI-Branchenstandards verwendet.

GRI-STANDARD/ANDERE QUELLE → SEITEN THEMEN/
KOMMENTAR

AUSLASSUNG,  
GRUND UND  
ERKLÄRUNG

ALLGEMEINE ANGABEN

GRI 2 ALLGEMEINE ANGABEN 2021

2–1 Organisationsprofil → �S. 6, 8, 10, 
16, 72

 

2–2 Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung 
der Organisation berücksichtigt werden → �S. 10, 16, 68  

2–3 Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle → �S. 24, 68, 72

2–4 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen → �S. 43, 68 ﻿

2–5 Externe Prüfung → S. 68

2–6 Aktivitäten, Wertschöpfungskette und 
andere Geschäftsbeziehungen

→ �S.12, 18, 
19, 55, 60 

2–7 Angestellte → �S. 56 

2–8 Mitarbeitende, die keine Angestellten sind  → �S. 60

2–9 Führungsstruktur und Zusammensetzung → �S. 14, 16, 
20, 24

2–10 Nominierung und Auswahl des höchsten Kontrollorgans → �S. 20

2–11 Vorsitzende/Vorsitzender des höchsten Kontrollorgans → S. 20 

2–12 Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Beaufsichtigung 
der Bewältigung der Auswirkungen → S. 20 ﻿
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GRI-STANDARD/ANDERE QUELLE → SEITEN THEMEN/
KOMMENTAR

AUSLASSUNG,  
GRUND UND  
ERKLÄRUNG

2–13 Delegation der Verantwortung für das 
Management der Auswirkungen → S. 16  ﻿

2–14 Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung → �S. 2, 25, 68  ﻿

2–15 Interessenkonflikte Nicht erhoben/berichtet

2–16 Übermittlung kritischer Anliegen → �S.  20‒23, 63 
Beschwerde-
management

  

2–17 Gesammeltes Wissen des höchsten Kontrollorgans → �S.  20

2–18 Bewertung der Leistung des höchsten Kontrollorgans → �S.  20, 23

2–19 Vergütungspolitik → �S.  59

2–20 Verfahren zur Festlegung der Vergütung → �S.  56, 59

2–21 Jährliches Gesamtvergütungsverhältnis Nicht erhoben/berichtet

2–22 Anwendungserklärung zur Strategie 
für nachhaltige Entwicklung → �S.  24, 27

2–23 Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen 
und Handlungsweisen

→ �S.  2, 20, 
23, 24

2–24 Verankerung verpflichtender Richtlinien → �S.  2, 16, 24

2–25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen → �S.  34, 60

2–26 Verfahren für das Einholen von Ratschlägen 
und die Meldung von Anliegen → �S.  23   

2–27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen → �S.  20, 23

2–28 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen Nicht erhoben/berichtet

2–29 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern → �S.  19, 28, 
56, 60, 62   

2–30 Tarifverträge → �S.  59

GRI 3 WESENTLICHE THEMEN 2021

3–1 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen → �S.  27, 29

3–2 Liste der wesentlichen Themen → �S.  31

3–3 Management von wesentlichen Themen → �S.  30, 31
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GRI-STANDARD/ANDERE QUELLE → SEITEN THEMEN/
KOMMENTAR

AUSLASSUNG,  
GRUND UND  
ERKLÄRUNG

GRI 101 BIODIVERSITÄT 2024

101–1 Richtlinien zur Eindämmung und Umkehr
des Biodiversitätsverlusts Nicht erhoben/berichtet

101–2 Management der Auswirkungen auf die Biodiversität Nicht erhoben/berichtet

101–3 Zugang und Vorteilsausgleich Nicht erhoben/berichtet

101–4 Identifizierung der Auswirkungen auf die Biodiversität Nicht erhoben/berichtet

101–5 Standorte mit Auswirkungen auf die Biodiversität Nicht erhoben/berichtet

101–6 Direkte Ursachen für den Verlust der Biodiversität Nicht erhoben/berichtet

101–7 Veränderungen des Zustands der Biodiversität Nicht erhoben/berichtet

101–8 Ökosystemleistungen Nicht erhoben/berichtet

GRI 102 KLIMAWANDEL 2025

102–1 Übergangsplan zur Minderung des Klimawandels → �S.  35

102–2 Plan zur Anpassung an den Klimawandel

102–3 Gerechter Übergang Nicht erhoben/berichtet

102–4 THG-Reduktionsziele und Fortschritte → �S.  36, 38

102–5 Scope-1-THG-Emissionen → �S.  36

102–6 Scope-2-THG-Emissionen → �S.  36

102–7 Scope-3-THG-Emissionen Nicht erhoben/berichtet

102–8 Intensität der THG‑Emissionen → �S.  34, 36, 39

102–9 Treibhausgasentnahmen in der Wertschöpfungskette Nicht erhoben/berichtet

102–10 Emissionszertifikate Nicht erhoben/berichtet

GRI 103 ENERGIE 2025

103–1 Energiepolitik und Verpflichtungen → �S.  36, 39

103–2 Energieverbrauch und Eigenerzeugung 
innerhalb der Organisation → �S.  39

103–3 Vorgelagerter und nachgelagerter Energieverbrauch → �S.  36, 39

103–4 Energieintensität → �S.  36, 39

103–5 Verringerung des Energieverbrauchs → �S.  38, 39
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GRI-STANDARD/ANDERE QUELLE → SEITEN THEMEN/
KOMMENTAR

AUSLASSUNG,  
GRUND UND  
ERKLÄRUNG

GRI 202 MARKTPRÄSENZ 2016

202–1 Verhältnis des Einstiegsgehalts nach Geschlecht 
im Vergleich zum lokalen Mindestlohn Nicht erhoben/berichtet

202–2 Anteil der aus der lokalen Gemeinschaft 
angeworbenen oberen Führungskräfte Nicht erhoben/berichtet

GRI 203 INDIREKTE ÖKONOMISCHE AUSWIRKUNGEN 2016

203–1 Infrastrukturinvestitionen und geförderte Dienstleistungen Nicht erhoben/berichtet

203–2 Bedeutende indirekte wirtschaftliche Auswirkungen Nicht erhoben/berichtet

GRI 204 BESCHAFFUNGSPRAKTIKEN 2016

204–1 Anteil an Ausgaben für lokale Lieferanten Nicht erhoben/berichtet

GRI 205 KORRUPTIONSBEKÄMPFUNG 2016

205–1 Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft wurden → �S.  17, 23

205–2 Kommunikation und Schulungen zu Richtlinien 
und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung → �S.  17, 23

205–3 Bestätigte Korruptionsvorfälle und ergriffene Maßnahmen Nicht erhoben/berichtet

GRI 206 WETTBEWERBSWIDRIGES VERHALTEN 2016

206–1 Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem 
Verhalten, Kartell- und Monopolbildung → �S.  23 ﻿

GRI 207 STEUERN 2019

207–1 Steuerstrategie Nicht erhoben/berichtet

207–2 Steuer-Governance, Kontroll- und Risikomanagement Nicht erhoben/berichtet

207–3 Einbindung von Stakeholdern und Umgang 
mit steuerbezogenen Anliegen Nicht erhoben/berichtet

207–4 Country-by-Country-Reporting Nicht erhoben/berichtet

GRI 301 MATERIALIEN 2016

301–1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen → �S.  43

301–2 Eingesetzte recycelte Ausgangsstoffe → �S.  43, 45, 47

301–3 Wiederverwertete Produkte und ihre 
Verpackungsmaterialien → �S.  47
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GRI-STANDARD/ANDERE QUELLE → SEITEN THEMEN/
KOMMENTAR

AUSLASSUNG,  
GRUND UND  
ERKLÄRUNG

GRI 303 WASSER UND ABWASSER 2018

303–1 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource → �S.  41

303–2 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrückführung → �S.  41

303–3 Wasserentnahme Nicht erhoben/berichtet

303–4 Wasserrückführung Nicht erhoben/berichtet

303–5 Wasserverbrauch Nicht erhoben/berichtet

GRI 306 ABWÄSSER UND ABFÄLLE 2016

306–3 Signifikante Verschmutzungen Nicht relevant für 
unser Geschäft

GRI 306 ABFÄLLE 2020

306–1 Anfallender Abfall und erhebliche 
abfallbezogene Auswirkungen → �S.  48

306–2 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen → �S.  48

306–3 Angefallener Abfall → �S.  48

306–4 Von Entsorgung umgeleiteter Abfall Nicht erhoben/berichtet

306–5 Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall → �S.  48

GRI 308 UMWELTBEWERTUNG DER LIEFERANTEN 2016

308–1 Neue Lieferanten, die anhand von 
Umweltkriterien überprüft wurden → �S.  19,  54, 60  

308–2 Negative Umweltauswirkungen in der 
Lieferkette und ergriffene Maßnahmen Nicht erhoben/berichtet

GRI 401 BESCHÄFTIGUNG 2016

401–1 Neu eingestellte Mitarbeitende und Mitarbeiterfluktuation → �S.  57

401–2 Betriebliche Leistungen für Vollzeitbeschäftigte, die 
Teilzeit- oder Zeitarbeitskräfte nicht erhalten → �S.  56, 58

401–3 Elternzeit Nicht erhoben/berichtet

GRI 402 ARBEITNEHMER-ARBEITGEBER-VERHÄLTNIS 2016

402–1 Mindestmitteilungsfrist für betriebliche Veränderungen Nicht erhoben/berichtet
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GRI-STANDARD/ANDERE QUELLE → SEITEN THEMEN/
KOMMENTAR

AUSLASSUNG,  
GRUND UND  
ERKLÄRUNG

GRI 403 SICHERHEIT UND GESUNDHEIT AM ARBEITSPLATZ 2018

403–1 Managementsystem für Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz → �S.  58

403–2 Gefahrenidentifizierung, Risikobewertung 
und Untersuchung von Vorfällen → �S.  58

403–3 Arbeitsmedizinische Dienste → �S.  58

403–4 Mitarbeiterbeteiligung, Konsultation und Kommunikation 
zu Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz Nicht erhoben/berichtet

403–5 Mitarbeiterschulungen zu Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz Nicht erhoben/berichtet

403–6 Förderung der Gesundheit der Mitarbeitenden → �S.  56, 58

403–7
Vermeidung und Abmilderung von direkt mit 
Geschäftsbeziehungen verbundenen Auswirkungen 
auf die Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz

Abgedeckt unter GRI 
403-1, 403-2, 403-3, 
403-6, 403-6

403–8 Mitarbeitende, die von einem Managementsystem für 
Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz abgedeckt sind Nicht erhoben/berichtet

403–9 Arbeitsbedingte Verletzungen Nicht erhoben/berichtet

403–10 Arbeitsbedingte Erkrankungen Nicht erhoben/berichtet

GRI 404 AUS- UND WEITERBILDUNG 2016

404–1 Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und 
Weiterbildung pro Jahr und Angestellten → �S.  58

404–2 Programme zur Verbesserung der Kompetenzen 
der Angestellten und zur Übergangshilfe → �S.  56, 58

404–3
Prozentsatz der Angestellten, die eine 
regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung und 
ihrer beruflichen Entwicklung erhalten

Nicht erhoben/berichtet

GRI 405 DIVERSITÄT UND CHANCENGLEICHHEIT 2016

405–1 Diversität in Kontrollorganen und unter Mitarbeitenden → �S.  57, 59

405–2 Verhältnis des Grundgehalts und der Vergütung von 
Frauen zum Grundgehalt und zur Vergütung von Männern Nicht erhoben/berichtet

GRI 406 NICHTDISKRIMINIERUNG 2016

406–1 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen Nicht erhoben/berichtet

 Wesentliches Thema für die  Würth-Gruppe (→ S. 31 )   Governancethemen   Umweltthemen   Soziale Themen

	  WÜRTH MODYF

7575

STARTING LINE  NACHHALTIGKEITSBERICHT 2023–2024



GRI-STANDARD/ANDERE QUELLE → SEITEN THEMEN/
KOMMENTAR

AUSLASSUNG,  
GRUND UND  
ERKLÄRUNG

GRI 407 VEREINIGUNGSFREIHEIT UND  
TARIFVERHANDLUNGEN 2016

407–1
Betriebsstätten und Lieferanten, bei denen 
das Recht auf Vereinigungsfreiheit und 
Tarifverhandlungen bedroht sein könnte

→ �S.  60

GRI 408 KINDERARBEIT 2016

408–1 Betriebsstätten und Lieferanten mit einem 
erheblichen Risiko für Vorfälle von Kinderarbeit → �S.  60

GRI 409 ZWANGS- ODER PFLICHTARBEIT 2016

409–1 Betriebsstätten und Lieferanten mit einem erheblichen 
Risiko für Vorfälle von Zwangs- oder Pflichtarbeit → �S.  60

GRI 410 SICHERHEITSPRAKTIKEN 2016

410–1 Sicherheitskräfte, die in Menschenrechtsrichtlinien 
oder -verfahren geschult wurden Nicht erhoben/berichtet 

GRI 411 RECHTE DER INDIGENEN VÖLKER 2016

411–1 Vorfälle von Verletzungen der 
Rechte indigener Völker Nicht erhoben/berichtet

GRI 413 LOKALE GEMEINSCHAFTEN 2016

413–1 Betriebe mit Engagement in lokalen Gemeinschaften, 
Wirkungsanalysen und Entwicklungsprogrammen → �S.  60, 64

413–2 Betriebe mit erheblichen tatsächlichen und potenziellen 
negativen Auswirkungen auf lokale Gemeinschaften Nicht erhoben/berichtet

GRI 414 SOZIALE BEWERTUNG DER LIEFERANTEN 2016

414–1 Neue Lieferanten, die anhand von 
sozialen Kriterien überprüft wurden → �S.  19,  54, 60

414–2 Negative soziale Auswirkungen in der 
Lieferkette und ergriffene Maßnahmen → �S.  19,  54, 60

GRI 415 POLITISCHE EINFLUSSNAHME 2016

415–1 Parteispenden Nicht erhoben/berichtet
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GRI-STANDARD/ANDERE QUELLE → SEITEN THEMEN/
KOMMENTAR

AUSLASSUNG,  
GRUND UND  
ERKLÄRUNG

GRI 416 KUNDENGESUNDHEIT UND -SICHERHEIT 2016

416–1
Beurteilung der Auswirkungen verschiedener 
Produkt- und Dienstleistungskategorien 
auf die Gesundheit und Sicherheit

Nicht erhoben/berichtet

416–2
Verstöße im Zusammenhang mit den 
Auswirkungen von Produkten und Dienstleistungen 
auf die Gesundheit und Sicherheit

Nicht erhoben/berichtet

GRI 417 MARKETING UND KENNZEICHNUNG 2016

417–1 Anforderungen an Produkt- und 
Dienstleistungsinformationen und Kennzeichnung → �S.  62

417–2 Verstöße im Zusammenhang mit Produkt- und 
Dienstleistungsinformationen und der Kennzeichnung Nicht erhoben/berichtet

417–3 Verstöße im Zusammenhang mit 
Marketing und Kommunikation Nicht erhoben/berichtet

GRI 418 SCHUTZ DER KUNDENDATEN 2016

418–1 Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung 
des Schutzes und den Verlust von Kundendaten → �S.  63
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GLOSSAR

B
Betriebsstätten 
Über eine Betriebsstätte wickelt ein Unternehmen seine 
Geschäfte ab. Sie stellt keine eigenständige Rechtsperson 
dar, sondern ist ein Bestandteil der Organisationsstruktur der 
Muttergesellschaft. 

Durch die Gründung von Betriebsstätten in Österreich, 
den Niederlanden, Belgien, Dänemark, der Tschechischen 
Republik und der Slowakei hat die WMIG eine solide 
Grundlage für einen erfolgreichen Markteintritt in diesen 
Ländern geschaffen. 

C
Code of Compliance (CoC)
Grundsätze und Verhaltensregeln für Unternehmen 
und Geschäftspartner zur Gewährleistung eines verant
wortungsvollen, ethischen und integren Verhaltens.

Corporate Sustainability Reporting Directive 
(CSRD)
Eine von der Europäischen Kommission im April 2021 
veröffentlichte Richtlinie zur Nachhaltigkeitsberichterstattung, 
die die bestehende Richtlinie zur nichtfinanziellen Berichter
stattung (NFRD) ersetzen soll. Sie verlangt Offenlegungen in 
Bereichen wie Umwelt, Arbeit und Soziales.

CO₂-Äquivalente (CO₂e)
Eine Maßeinheit, die zum Vergleich der Klimaauswirkungen 
aller Treibhausgase verwendet wird. Die Umrechnung in CO₂-
Äquivalente gibt an, wie viel ein bestimmtes Treibhausgas zur  
globalen Erwärmung beiträgt, verglichen mit der gleichen 
Menge CO₂ in einem bestimmten Zeitraum.

CO₂e-Emissionen
CO₂e-Emissionen entstehen zum Beispiel durch die Verbren-
nung fossiler Brennstoffe wie Kohle, Öl und Erdgas. CO₂e  
umfasst alle Treibhausgase (THG), die wesentlich zum Klima-
wandel beitragen, einschließlich Kohlendioxid (CO₂).

D
Doppelte Wesentlichkeit
Ein wichtiger Grundsatz in der Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung ist die Wesentlichkeit von Themen. Dabei werden 
sowohl die wesentlichen Auswirkungen des Klimawandels 
auf das Unternehmen (Outside-in-Perspektive) als auch die 
wesentlichen Auswirkungen der Aktivitäten des Unternehmens 
auf das Klima (Inside-out-Perspektive) berücksichtigt. Dieser 
Grundsatz ist in der EU-Richtlinie über die nichtfinanzielle 
Berichterstattung dargelegt und ist auch Teil der CSRD. 

E 
EcoVadis 
Eine Plattform zur Nachhaltigkeitsbewertung für globale Liefer- 
ketten. Unternehmen werden anhand eines Fragebogens 
von EcoVadis und unterstützender Dokumentation bewertet. 
Die sich daraus ergebende Scorecard zeigt, wie gut ein 
Unternehmen im Vergleich zu anderen Unternehmen des
selben Wirtschaftszweigs die Nachhaltigkeit- und CSR-
Grundsätze in seine Geschäfts- und Managementsysteme 
integriert hat. 

G 
Global Reporting Initiative (GRI) 
Ein Anbieter von Richtlinien für die Nachhaltigkeitsbericht
erstattung. GRI-Indikatoren decken Umwelt-, Sozial- und  
Wirtschaftsleistungen ab. Ziel ist es, internationale 
Vergleichbarkeit, Standardisierung und Transparenz zu 
schaffen.

I
Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) – 
Kernarbeitsnormen
Sie definieren soziale Mindeststandards im globalen Handels- 
system, um menschenwürdige Arbeitsbedingungen und 
Schutzmaßnahmen zu gewährleisten, einschließlich Vereini
gungsfreiheit und Tarifverhandlungen, Abschaffung von 
Zwangsarbeit, Abschaffung von Kinderarbeit und Verbot  
von Diskriminierung.
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L
Landesgesellschaft
Tochtergesellschaften, die von einer Muttergesellschaft im 
Ausland gegründet wurden. Sie operieren unabhängig 
in ihren jeweiligen Märkten, um besser auf lokale 
Gegebenheiten reagieren zu können, die internationale 
Präsenz des Unternehmens zu stärken und näher an den 
Kunden und den Marktentwicklungen zu sein. Beispiele sind 
DE-Würth MODYF, DE-Würth MODYF International, ES-Würth 
MODYF, FR-Würth MODYF, IT-Würth MODYF, NO-Würth 
MODYF und PT-Würth MODYF. 

O
Ökobilanz 
Eine Methode zur Bewertung der Umweltauswirkungen 
eines Produkts oder Prozesses während seines gesamten 
Lebenszyklus – von der Rohstoffgewinnung über die Produk
tion und Nutzung bis zur Entsorgung. Der methodische 
Rahmen ist in den internationalen Normen ISO 14040 und 
ISO 14044 festgelegt.

Ökostrom / erneuerbare Energien
Bezieht sich auf Strom, der aus nicht fossilen Quellen wie 
Wind- oder Sonnenenergie erzeugt wird.

R
REACH
Steht für „Registration, Evaluation, Authorization of 
Chemicals“. Es handelt sich um die seit 2007 gültige EU-
Chemikalienverordnung, die sicherstellt, dass alle Hersteller, 
Importeure und nachgelagerten Anwender Substanzen 
und Materialien so einsetzen, dass keine Gefährdung von 
Gesundheit oder Umwelt entsteht.

S
Stakeholder
Gruppen oder Einzelpersonen mit direktem oder indirektem 
wirtschaftlichem, finanziellem oder immateriellem Interesse an 
der Entwicklung eines Unternehmens.

Supplier Code of Conduct (SCoC)
Ein Verhaltenskodex für Lieferanten legt Richtlinien und 
Standards fest, um sicherzustellen, dass Lieferanten ethisch, 
verantwortungsbewusst und nachhaltig arbeiten. Er ist fester 
Bestandteil eines jeden Lieferantenvertrags. Der SCoC von 
Würth MODYF basiert auf der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte, den ILO-Kernarbeitsnormen, den  
UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte  
und den OECD-Leitsätzen.

T
Treibhausgasprotokoll / THG-Protokoll  
(Scopes 1–3)
Ein internationaler Standard für die Bilanzierung von Treib- 
hausgasemissionen. Ziel ist es, Emissionen entlang der gesam
ten Wert- und Lieferkette zu berechnen und transparent zu 
berichten. Emissionen werden in drei „Scopes“ kategorisiert:

Scope 1: Alle direkten Emissionen eines Unternehmens 
(z.  B. Stromerzeugung, Firmenfahrzeuge, Produktion).

Scope 2: Alle indirekten Emissionen aus eingekaufter 
Energie.

Scope 3: Alle sonstigen indirekten Emissionen  
(z. B. Pendlerverkehr der Mitarbeitenden, Produktion und 
Transport der eingekauften Waren).

	  WÜRTH MODYF

7979

STARTING LINE  NACHHALTIGKEITSBERICHT 2023–2024



Herausgeber
Würth MODYF Gruppe
Benzstraße 7
74653 Künzelsau-Gaisbach, Deutschland

sustainability@modyf.com

www.modyf.com

Verantwortlich für den Inhalt
Hannes Wieland
Melanie Röger

Redaktion und Mitwirkende
Nachhaltigkeitsteam der Würth MODYF Gruppe 
Yev Vodkina
Julia Eckert
Judith Winterl
Audrey Renaud
Veronika Kromm
Daniel Guerrero

sustainability@modyf.com

Autorin / Herausgeberin: 
Claudia Landgraf 

t+ m CSR Consulting GmbH, Berlin

clandgraf@csr-beratung.de

Mitwirkende Redakteure:  
Manuela Lewerth und Marcus Licher 
(alle von RITTWEGER + TEAM GmbH)

Redaktionsschluss
17. Juli 2025

Konzeption und Berichtsdesign 
RITTWEGER + TEAM GmbH
Beratung & Kommunikation für Nachhaltigkeit und Kreislaufwirtschaft
99084 Erfurt, Deutschland
www.rittweger-team.de

Fotonachweis
Würth MODYF GmbH & Co. KG, Würth MODYF Gruppe 
iStock/Evgeniya Pavlova (S. 5, 82), commons.wikimedia.org (S. 26), 
Adobe Stock/Pykodelbi (S. 48), shutterstock/Martin de Jong (S. 49), 
Adobe Stock/photka (S. 49), Adobe Stock/Andrei (S. 49) 

IMPRESSUM UND KONTAKTE

ONLINE-AUSGABE, WEITERGABE ERLAUBT! 

Der Nachhaltigkeitsbericht der Würth MODYF Gruppe ist  
auf unserer Website als PDF-Download frei verfügbar.  
Scannen Sie einfach den QR-Code mit Ihrem Smartphone und be-
ginnen Sie zu lesen, oder geben Sie stattdessen die untenstehen-
de URL in Ihren Browser ein.

www.modyf.net

Die Begriffe Würth, Würth MODYF und die Namen der jeweiligen Landesgesellschaften, einschließlich 
Würth MODYF Deutschland, Italien, International, Frankreich, Spanien, Portugal und Norwegen, 
werden in diesem Bericht manchmal als Synonyme für den offiziellen Firmennamen verwendet. 

Bei den Abbildungen handelt es sich um Beispielabbildungen; aufgrund von Verbesserungen können die 
Produkte in der Realität anders aussehen. Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.
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DANKE!
 Wir möchten allen herzlich danken, die dazu beigetragen haben, unseren ersten 

internationalen Bericht zu realisieren. Durch das Engagement vieler Kolleginnen und 
Kollegen und verschiedener Abteilungen ist ein gemeinschaftliches Werk entstanden, 

auf das wir stolz sind.

 Zahlreiche Beteiligte haben ihre Zeit, ihr Wissen und ihre Energie eingebracht, um 
uns erstmals eine internationale Berichterstattung unserer Nachhaltigkeitsaktivitäten 

zu ermöglichen. Dieser Austausch war für alle eine wertvolle Lernerfahrung. 
Die gewonnenen Erkenntnisse nehmen wir mit und nutzen sie, um unsere Arbeit 

kontinuierlich weiterzuentwickeln.



CREATE YOUR MASTERPIECE

WWW.MODYF.COM

FOLGEN AUCH SIE UNS 
auf Facebook, Instagram und YouTube 

und diskutieren Sie mit uns 
über die Arbeitskleidung der Zukunft!


